Protokoll 

Zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 

Des TC Am Hardtbach e.V.

am 01. Juni 2011
Ort: 




Clubhaus des TC Am Hardtbach

Beginn: 



20:00 Uhr

Anwesend:



6 Mitglieder 

Versammlungsleiter:


Holger Wichart

TOP 1 : 

Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden

Holger Wichart, 1. Vorsitzender des TC Am Hardtbach, begrüßt alle anwesenden Mitglieder zur ordentlichen Jahreshauptversammlung und stellt anschließend den Antrag zu:

TOP 2 : 

a) Genehmigung der Tagesordnung 




b) Feststellung der Beschlussfähigkeit




c) Genehmigung des Protokolls der JHV 2010
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

Es sind 6 stimmberechtigte Mitglieder anwesend und die Versammlung ist beschlussfähig.

Zum Protokoll der Jahreshauptversammlung 2010 werden keine Einwände erhoben.

TOP 3.1 : 

Bericht des 1. Vorsitzenden

Der 1. Vorsitzende, Holger Wichart, zog eine positive Bilanz für das zurückliegende Jahr. 

Die gesamte Anlage sei in einem relativ guten Zustand, der Bestand an Mitgliedern ist zwar etwas rückläufig, jedoch immer noch auf einem stabilen Niveau und auch die Beteiligung an den Arbeitseinsätzen sei zufriedenstellend. Dem Club gehören derzeit 124 Mitglieder an.

Enttäuschend sei jedoch die Beteiligung an den Jahreshauptversammlungen in den letzen Jahren, so wie in diesem Jahr auch. Insbesondere jetzt, wo erfreulicherweise die Verbindlich-

keitslast vom Club genommen ist und es nun gilt, die Weichen für die kommenden Jahre zu stellen. Die Fragen, wie man nun mit den Clubeinnahmen umgeht oder welche Projekte in

den kommenden Jahren Priorität haben sollen, kann man in einem derart kleinen Kreis nicht

klären und es fehlt sehr an der Ideenvielfalt der Mitglieder, von dem der Club bisher stark profitierte. Die Themen Pachtvertrag, Clubhaussanierung und Wasserdruck werden unter

dem TOP 5/Verschiedenes besprochen.

TOP 3.2 : 

Bericht und Kassenbericht des Geschäftsführers

In Vertretung für den abwesenden Geschäftsführer trägt der Vorsitzende das Ergebnis der  Jahresbilanz 2010 vor. 

Den Einnahmen von 18.564,80 Euro standen Ausgaben von 17.122,51 Euro gegenüber.

Angesichts der ausgeglichenen Bilanz kann der Club positiv in die Zukunft sehen. Der

strikt umgesetzte Sparkurs des Vorstands hat sich bewährt. Sehr viel Sparpotential sei jedoch nicht mehr zu erkennen. Dennoch ist der Umstand des Wegfalls der Darlehenstilgung in 2011 zweifellos eine große Entlastung. Andererseits darf es nicht zum Leichtsinn verführen, da steigende Preise bei den Energiekosten sowie ein leichter Rückgang bei den Mitgliederzahlen die Bilanz beeinträchtigen werden. Für 2011 wird die Einnahmenseite mit ca. 16.000 Euro geschätzt, wobei etwa 13.000 Euro Ausgaben erwartet werden.  

TOP 3.3 : 

Bericht des Kassenprüfers

Der geprüfte Kassenbericht von Irene Fest liegt der Mitgliederversammlung vor. 

Es gibt keine Beanstandungen und die Konten wurden ordentlich geführt. 

Der Kassenbericht 2010 wurde überprüft und festgestellt, dass die ausgewiesene 

Jahresbilanz des Clubs korrekt ist. Die einzelnen Positionen wurden auf die satzungs-

gemäße Verwendung hin überprüft, wobei sich keine Beanstandungen ergaben.  

TOP 3.4 :

 Bericht des Sportwarts

Bei den Clubmeisterschaften 2010 nahmen 64 Mitglieder teil, was einen beachtlichen

Anstieg gegenüber der Beteiligung in 2009 darstellt. 

Der frühe Zeitpunkt der Ausschreibung und Start der Einzelwettbewerbe vor den Ferien 

der Clubmeisterschaften dieses Jahr hat sich offenbar bewährt und wird in diesem 

Jahr analog erfolgen. 

Der Ablauf der Medenspielsaison 2010 war mehr als zufriedenstellend verlaufen. 

7 Mannschaften nahmen am Spielbetrieb teil. 2 Teams ( Damen + Herren-30 ) konnten aufsteigen und keine Mannschaft war in Abstiegsgefahr. 

Durch die Aufteilung der beiden He-40-Mannschaften in eine 4er-Herren-40 und eine neue Herren-50 tragen wir im kommenden Jahr auch dem demografischen Faktor Rechnung. In 2011 gehen 8 ( !!! ) Mannschaften für uns an den Start der Medenspiele, wobei 3 davon in der Bezirksliga spielen werden.  Strafgelder waren in 2010 wiederum nicht zu entrichten, was erneut sehr erfreulich ist.

TOP 3.5 : 

Bericht des Jugendwarts

Der andauernde, hohe Anteil von Kindern und Jugendlichen im Club wird auch für das zurückliegende Jahr positiv bewertet; ist jedoch weiterhin eine große Herausforderung an 

das Betreuerteam. Auch die sonstigen Events wie Sommercamp oder Kids-Cup bei den Clubmeisterschaften wurden sehr gut angenommen. Nach wie vor problematisch ist die Trainersituation. Erneut soll das Angebot an Schulen und Kindergärten heran getragen werden, um eine Kontinuität im Kinder- und Jugendbereich zu erhalten.

TOP 4 :

 Entlastung des Vorstandes

Der Vorstand wurde einstimmig entlastet.

TOP 5 :

 Verschiedenes 

5.1 Clubhaus-Sanierung

Das vorhandene Clubhaus ist akut sanierungsbedürftig. Der Plan eines Neubaus

scheidet derzeit vorerst aus, da der finanzielle Aufwand unverhältnismäßig hoch 

erscheint und ein nicht vertretbares Risiko darstellen würde. Anderseits muss in

absehbarer Zeit etwas geschehen, um das vorhandene Gebäude weiterhin nutzen zu 

können. Die Außenfassade, die Fenster und die Sanitäranlagen sind die 3 Bereiche,

welche dabei Priorität haben müssen. Nach Rücksprache mit einigen Fachfirmen

ist hierfür ein Finanzbedarf von etwa 15.000 Euro erforderlich. Damit wäre eine

Minimalsanierung gewährleistet und das Clubhaus für weitere 5 – 10 Jahre nutzbar.

In einem gesonderten Dialog mit den Mitgliedern sollen dabei Finanzierungskonzepte

und Durchführungspläne besprochen werden.

5.2 Pachtvertrag

Das beabsichtigte Gespräch zwischen Vorstand und Bürgermeister wurde geführt.

Eine aus unserer Sicht befriedigende Lösung ergab sich hierbei nicht.

Weder bei der Frage nach dem Pachtzins und entsprechender Gleichbehandlungs-

aspekte noch im Hinblick auf die Zuständigkeit bezüglich des Wegerechts für die Zufahrt

wurden verlässliche Auskünfte gegeben. Seitens des TVM und des LSB haben wir uns

des Rechtsschutzes versichert und es ist davon auszugehen, dass die Vertragsinhalte in

einem gerichtlichen Verfahren zu prüfen sind. Von Seiten des Vorstands werden wir uns

darauf vorbereiten. Festzustellen ist hierbei, dass es nicht am mangelnden Willen der Verwaltung liegt, sondern vielmehr an den politischen Gremien, die entsprechende Vorlagen

ohne jegliche große Diskussion stets abgelehnt hatten.

5.3 Wasserdruck

Der Wasserdruck auf unserer Anlage ist – wie jeder weiß – nicht ausreichend, um

mehrere Plätze gleichzeitig hinreichend zu wässern. Dieses Problem wird als vor-

dringlich angesehen und soll im Kontakt mit dem Versorger und Fachfirmen noch

in diesem Jahr behoben werden. Dies kann im schlechtesten Fall auch bedeuten, dass

wir einen Wasserspeicher anlegen müssen, der mit einer Pumpe versehen wird. Zu diesem

Thema wird fortlaufend im Topspin berichtet.

H. Wichart 

- Protokoll -

